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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schneid- 
klemm-Kontaktelement  zum  abisolierfreien  Anschluß 
elektrischer  Leiter,  insbesondere  in  der  Fernmelde-  und  s 
Datentechnik,  aus  metallischem  Blattfedermaterial  mit 
zwei  entlang  des  Kontaktschlitzes  getrennten,  an  ihrem 
einen  Ende  starr  miteinander  verbundenen  Kontakt- 
schenkeln. 

Ein  Schneidklemm-Kontaktelement  der  gattungsge-  10 
mäßen  Art  ist  aus  der  DE  33  11  447  A1  vorbekannt.  Hier- 
bei  sind  die  den  Kontaktschlitz  begrenzenden  Kontakt- 
schenkel  gegeneinander  verschränkt,  so  daß  eine  zu- 
sätzliche  Torsionskraft  auf  die  eigentliche  Klemmstelle 
wirkt.  Nachteilig  hierbei  ist,  daß  durch  das  Verschränken  15 
der  beiden  Kontaktschenkel  gegeneinander  ein  spitz- 
winkliger,  V-förmiger  Kontaktschlitz  gebildet  wird,  der 
aufgrund  seiner  in  Längsrichtung  des  Kontaktschlitzes 
unterschiedlichen  Weiten  keine  gleichmäßige  Kontaktie- 
rung  beim  Anschluß  elektrischer  Leiter,  insbesondere  20 
sehr  dünner  Drähte  oder  Litzen,  ermöglicht.  Die  Aufbie- 
gung  der  beiden  Kontaktschenkel  und  damit  die  Öffnung 
des  Kontaktschlitzes  wird  um  so  größer,  je  tiefer  der  elek- 
trische  Leiter  in  den  Kontaktschlitz  eingedrückt  wird.  Die 
Öffnungsweite  des  Kontaktschlitzes  im  Eingangsbereich  25 
ist  abhängig  von  der  Länge  des  Kontaktschlitzes  und  um 
so  größer,  je  größer  die  Länge  des  Kontaktschlitzes  ist. 
Schließlich  erfolgt  eine  relativ  große  Verbiegung  der 
Kontaktschenkel  beim  Anschluß  elektrischer  Leiter,  wo- 
durch  relativ  große  Kräfte  auf  das  das  Schneid-  30 
klemm-Kontaktelement  aufnehmende  Gehäuse  einwir- 
ken.  Diese  Kräfte  werden  noch  durch  die  auftretende, 
zusätzliche  Torsionskraft  erhöht. 

Aus  der  GB-A-221051  4  ist  ein  Anschlußelement  be- 
kannt,  welches  mit  drei  oder  mehr  Zinken  versehen  ist,  35 
zwischen  denen  Freimachungen  vorgesehen  sind.  Die 
Freimachungen  weisen  unterschiedliche  Breiten  auf,  um 
unterschiedliche  Kabeladerdurchmesser  anzuschlie- 
ßen.  Durch  die  Bildung  von  V-förmigen  Kontaktschlitzen 
erfolgt  eine  relativ  große  Verbiegung  der  Kontaktschen-  40 
kel  beim  Anschluß  der  Kabeladern,  wobei  relativ  große 
Kräfte  entstehen. 

Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Schneidklemm-Kontaktelement  der  gattungsge- 
mäßen  Art  dahingehend  zu  verbessern,  daß  eine  relativ  45 
gleichmäßige  Kontaktkraft  zum  Anschluß  elektrischer 
Leiter  über  die  gesamte  Länge  des  Kontaktschlitzes  vor- 
handen  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung  vor, 
daß  die  Kontaktschenkel  jeweils  etwa  um  die  Hälfte  der  so 
Materialstärke  des  Blattfedermateriales  zu  dessen  Vor- 
der-und  Rückseite  verschoben  sind,  wobei  die  den  Kon- 
taktschlitz  begrenzenden  Kontaktkanten  der  Kontakt- 
schenkel  über  ihre  gesamte  Länge  parallel  zueinander 
angeordnet  sind.  Hierdurch  wird  eine  gleichmäßige  Wei-  55 
te  des  Kontaktschlitzes  über  dessen  gesamte  Länge  er- 
reicht,  wobei  die  Weite  des  Kontaktschlitzes  im  Bereich 
von  0  bis  0,05  mm  liegt.  Dies  ermöglicht  das  Kontaktie- 

ren  von  sehr  dünnen  Drähten  und  Litzen  als  elektrische 
Leiter.  Ferner  wird  eine  sehr  große  Steifigkeit  der 
Schneidklemm-Kontaktelementes  erreicht,  ohne  daß 
große  Kräfte  auf  das  das  Schneidklemm-Kontaktele- 
ment  aufnehmende  Gehäuse  einwirken.  In  einer  weite- 
ren  Ausführungsform  sind  die  Kontaktschenkel  jeweils 
etwa  um  die  Hälfte  der  Materialstärke  des  Blattfederma- 
terials  gegeneinander  verdreht,  wobei  die  den  Kontakt- 
schlitz  begrenzenden  Kontaktkanten  der  Kontaktschen- 
kel  über  ihre  gesamte  Länge  parallel  zueinander  ange- 
ordnet  sind.  Auch  hierdurch  wird  eine  äußerst  geringe 
Weite  des  Kontaktschlitzes  erreicht,  so  daß  sehr  dünne 
Drähte  oder  Litzen  als  elektrische  Leiter  sicher  an- 
schließbar  sind.  Auch  wird  eine  größere  Steifigkeit  der 
Schneidklemmen-Kontaktelementes  erzielt,  ohne  daß 
Kräfte  auf  das  das  Schneidklemm-Kontaktelement  auf- 
nehmende  Gehäuse  einwirken. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  von  zwei  Aus- 
führungsformen  eines  erfindungsgemäßen  Schneid- 
klemm-Kontaktelementes  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  Die  erste  Ausführungsform  des  Schneid- 
klemm-Kontaktelementes  in  Ansicht,  Seiten- 
ansicht  und  Draufsicht, 

Fig.  2  das  Schneidklemm-Kontaktelement  gemäß 
Fig.  1  mit  unter  45°  angeschlossenem  elektri- 
schen  Leiter, 

Fig.  3  verschiedene  mögliche  Kontaktstellungen 
des  Schneidklemm-Kontaktelementes  gemäß 
Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  die  zweite  Ausführungsform  des  Schneid- 
klemm-Kontaktelementes  in  Ansicht,  Seiten- 
ansicht  und  Draufsicht, 

Fig.  5  das  Schneidklemm-Kontaktelement  gemäß 
Fig.  4  mit  unter  45°  angeschlossenem  elektri- 
schen  Leiter  und 

Fig.  6  verschiedene  mögliche  Kontaktstellungen 
des  Schneidklemm-Kontaktelementes  gemäß 
den  Figuren  4  und  5. 

Das  Schneidklemm-Kontaktelement  1  zum  abisoli- 
erfreien  Anschluß  elektrischer  Leiter  2,  insbesondere 
sehr  dünner  Drähte  und  Litzen  der  Fernmelde-und  Da- 
tentechnik,  besteht  aus  einem  metallischen  Blattfeder- 
material  der  Dicke  D,  das  durch  einen  sich  über  einen 
Teil  der  Gesamtlänge  erstreckenden  Kontaktschlitz  3  in 
zwei  Kontaktschenkel  4,5  unterteilt  ist,  die  mit  einem  ge- 
meinsamen  Endteil  6  starr  miteinander  verbunden  sind. 
Der  Kontaktschlitz  3  erstreckt  sich  vom  Boden  des  ab- 
gestuften,  etwa  V-förmigen  Eingangsbereich  7  bis  zum 
oberen  Ende  einer  ovalen  Entlastungsöffnung  8  im 
Übergangsbereich  der  beiden  Kontaktschenkel  4,  5  zum 
Endteil  6.  Das  in  der  Figur  1a  in  Ansicht  gezeigte 
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Schneidklemm-Kontaktelement  1  wird  durch  einen 
Stanzvorgang  hergestellt,  bei  welchem  der  Eingangsbe- 
reich  7,  der  Kontaktschlitz  3  und  die  Entlastungsöffnung 
8  ausgebildet  werden. 

In  einem  weiteren  Arbeitsschritt,  der  zugleich  mit 
dem  Stanzschritt  ausgeführt  werden  kann,  werden  die 
Kontaktschenkel  4,  5  jeweils  um  die  Hälfte  der  Material- 
stärke  D  des  Blattfedermaterials  zu  dessen  Vorder-und 
Rückseite  9,  10  verschoben,  wobei  die  den  Kontakt- 
schlitz  3  begrenzenden  Kontaktkanten  11  beider  Kon- 
taktschenkel  4,  5  über  ihre  gesamte  Länge  parallel  zu- 
einander  ausgerichtet  werden.  Bei  diesem  Vorgang  wer- 
den  die  beiden  Kontaktschenkel  4,  5  im  Bereich  der  Ent- 
lastungsöffnung  8  zur  Vorder-bzw.  Rückseite  9,  10  des 
Schneidklemm-Kontaktelementes  1  verschoben,  wobei 
sich  Verschiebezonen  12  ergeben,  die  etwa  im  mittleren 
Längsbereich  der  Entlastungsöffnung  8  liegen.  Durch 
diese  Verschiebung  der  Kontaktschenkel  4,5  gegenein- 
ander  um  jeweils  die  Hälfte  der  Materialstärke  D  des 
Blattfedermateriales  wird  eine  äußerst  geringe  Weite 
des  Kontaktschlitzes  3  zwischen  den  Kontaktkanten  11 
beider  Kontaktschenkel  4,  5  erreicht,  die  im  Bereich  von 
0  bis  0,05  mm  liegt.  Demgegenüber  sind  beim  traditio- 
nellen  Stanzen  von  Federwerkstoffen  für  Schneid- 
klemm-Kontaktelemente  nur  Schlitzweiten  erzielbar,  die 
oberhalb  des  0,7-fachen  der  Materialstärke  des  Feder- 
werkstoffen  liegen,  die  üblicherweise  0,3  bis  0,5  mm  be- 
trägt. 

Das  Schneidklemm-Kontaktelement  1  ermöglicht 
die  sichere  Kontaktierung  von  Kupferdrähten  von  0,25 
bis  0,90  mm  Durchmesser  und  auch  das  sichere  Kon- 
taktieren  von  Litzendrähten.  Das  Schneidklemm-Kon- 
taktelement  1  ist  als  Gabelkontakt  oder  als  Winkelkon- 
takt  einsetzbar,  wobei  der  Winkel  der  Ebene  des 
Schneidklemm-Kontaktelementes  1  gegenüber  dem 
Leiter  2  zwischen  30°  und  60  0  liegt. 

In  der  Figur  2  ist  die  häufigste  Kontaktstellung  von 
45°  zwischen  dem  Schneidklemm-Kontaktelement  1 
und  dem  Leiter  2  dargestellt.  Die  Figur  3  zeigt  verschie- 
dene,  mögliche  Kontaktstellungen  mit  Winkeln  zwischen 
90°  und  30°  für  unterschiedliche  Einsatzzwecke.  We- 
sentlich  ist,  daß  bei  allen  Einsatzzwecken  die  Parallelität 
der  Kontaktschenkel  4,  5  zueinander  erhalten  bleibt. 

In  der  Figur  4  ist  die  zweite  Ausführungsform  des 
Schneidklemm-Kontaktelementes  1'  dargestellt,  das  ei- 
nen  Kontaktschlitz  3'  mit  diesen  begrenzenden  Kontakt- 
schenkeln  4',  5'  und  einen  mit  diesem  starr  verbundenen 
Endteil  6'  aufweist.  Der  Eingangsbereich  7  und  die  Ent- 
lastungsöffnung  8  sind  in  gleicher  Weise  wie  bei  der  Aus- 
führungsform  gemäß  den  Figuren  1  bis  3  vorhanden.  Im 
Gegensatz  zur  ersten  Ausführungsform  sind  die  Kon- 
taktschenkel  4',  5'  jeweils  um  die  Hälfte  der  Materialstär- 
ke  D  des  Blattfedermaterials  gegeneinander  verdreht, 
wobei  die  den  Kontaktschlitz  3'  begrenzenden  Kontakt- 
kanten  11  der  Kontaktschenkel  4',  5'  über  ihre  gesamte 
Länge  parallel  zueinander  angeordnet  sind.  Hierzu  sind 
die  Kontaktschenkel  4',  5'  über  ihre  gesamte  Länge  ge- 
genüber  dem  Endteil  6'  in  Richtung  auf  die  Vorder-und 

Rückseite  9,10  verdreht,  wie  es  in  Fig.  4c  in  der  Drauf- 
sicht  ersichtlich  ist.  Eine  Verschiebung  der  Kontakt- 
schenkel  4',  5'  gegeneinander  findet  nicht  statt.  Die  Ver- 
drehzone  13  liegt  im  Bereich  der  Entlastungsöffnung  8, 

5  wie  es  in  Fig.  4a  dargestellt  ist. 
Die  Fig.  5  zeigt  den  Anschluß  eines  Leiters  2  an  die 

Kontaktschenkel  4',  5'  eines  Schneidklemm-Kontaktele- 
mentes  1'  in  der  zweiten  Ausführungsform  in  45°-Stel- 
lung.  Die  Fig.  6  zeigt  verschiedene  weitere  mögliche 

10  Kontaktstellungen  zwischen  der  90°-  Stellung  (Gabel- 
kontakt)  und  der  30°-Stellung. 

Bei  beiden  Ausführungsformen  wird  eine  große 
Steifigkeit  des  Schneidklemm-Kontaktelementes  1  ,  1  '  er- 
zielt.  Es  treten  nur  geringe  Kräfte  auf,  die  auf  das  das 

15  Schneidklemm-Kontaktelement  1,1'  einspannende  Ge- 
häuse  einwirken.  Die  Weite  des  Kontaktschlitzes  3,  3'  ist 
bei  beiden  Ausführungsformen  im  Ruhezustand  nahezu 
Null. 

Patentansprüche 

1.  Schneidklemm-Kontaktelement  (1)  zum  abisolier- 
freien  Anschluß  elektrischer  Leiter,  insbesondere  in 

25  der  Fernmelde-  und  Datentechnik,  aus  metallischen 
Blattfedermaterial  mit  zwei  entlang  des  Kontakt- 
schlitzes  (3)  getrennten,  an  ihrem  Ende  starr  mitein- 
ander  verbundenen  Kontaktschenkeln  (4,5), 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  die  Kontaktschenkel  (4,5)  jeweils  etwa  um  die 
Hälfte  der  Materialstärke  (D)  des  Blattfedermaterials 
zu  dessen  Vorder-  und  Rückseite  (9,10)  verschoben 
sind,  wobei  die  den  Kontaktschlitz  (3)  begrenzenden 
Kontaktkanten  (11)  der  Kontaktschenkel  (4,5)  über 

35  ihre  gesamte  Länge  parallel  zueinander  angeordnet 
sind  und  daß  die  Weite  des  Kontaktschlitzes  (3)  im 
Ruhezustand  im  Bereich  von  0  bis  0.5  mm  liegt. 

2.  Schneidklemm-Kontaktelement  (1')  zum  abisolier- 
40  freien  Anschluß  elektrischer  Leiter,  insbesondere  in 

der  Fernmelde-  und  Datentechnik,  aus  metallischen 
Blattfedermaterial  mit  zwei  entlang  des  Kontakt- 
schlitzes  (3')  getrennten,  an  ihrem  Ende  starr  mit- 
einander  verbundenen  Kontaktschenkeln  (4',  5), 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktschenkel  (4',  5')  jeweils  etwa  um  die 
Hälfte  der  Materialstärke  (D)  des  Blattfedermaterials 
gegeneinander  verdreht  sind,  wobei  die  den  Kon- 
taktschlitz  (3')  begrenzenden  Kontaktkanten  (11) 

so  der  Kontaktschenkel  (4',  5')  über  ihre  gesamte  Länge 
parallel  zueinander  angeordnet  sind  und  daß  die 
Weite  des  Kontaktschlitzes  (3')  im  Ruhezustand  im 
Bereich  von  0  bis  0.5  mm  liegt. 

Claims 

1.  An  insulation  displacement  contact  element  (1)  for 
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the  stripless  termination  of  electrical  conductors,  in 
particular  in  the  communication  and  data  technique, 
made  of  metal  blade-spring  material  and  comprising 
two  contact  legs  (4,  5)  being  separated  along  the 
contact  slot  (3)  and  being  rigidly  connected  with  one  s 
another  at  their  end,  characterised  by  that  the  con- 
tact  legs  (4,  5)  are  displaced  by  approximately  half 
the  material  thickness  (D)  of  the  blade-spring  mate- 
rial  towards  the  front  and  rear  sides  (9,  10)  thereof, 
the  contact  edges  (1  1  )  of  the  contact  legs  (4,  5)  lim-  10 
iting  the  contact  slot  (3)  being  disposed  in  parallel  to 
one  another  over  their  füll  lengths  and  the  width  of 
the  contact  slot  (3)  being  in  the  order  of  0  to  0.5  mm 
in  the  rest  position. 

15 
2.  An  insulation  displacement  contact  element  (V)  for 

the  stripless  termination  of  electrical  conductors,  in 
particular  in  the  communication  and  data  technique, 
made  of  metal  blade-spring  material  and  comprising 
two  contact  legs  (4',  5')  being  separated  along  the  20 
contact  slot  (3')  and  being  rigidly  connected  with  one 
another  at  their  end,  characterised  by  that  the  con- 
tact  legs  (4',  5')  are  twisted  relative  to  one  another 
by  approximately  half  the  material  thickness  (D)  of 
the  blade-spring  material,  the  contact  edges  (11)  of  25 
the  contact  legs  (4',  5')  limiting  the  contact  slot  (3') 
being  disposed  in  parallel  to  one  another  over  their 
füll  lengths  and  the  width  of  the  contact  slot  (3')  being 
in  the  order  of  0  to  0.5  mm  in  the  rest  position. 

sont  tordues  l'une  par  rapport  ä  l'autre  par  environ 
la  moitie  de  l'epaisseur  (D)  de  la  matiere  de  ressort 
ä  lames,  les  aretes  de  contact  (11)  des  jambes  de 
contact  (4',  5')  limitant  la  fente  de  contact  (3')  etant 
paralleles  l'une  ä  l'autre  sur  leur  longueur  complete, 
et  que  la  largeur  de  la  fente  de  contact  (3')  est  dans 
le  domaine  de  0  ä  0,5  mm  en  etat  de  repos. 

Revendications 

1  .  Organe  de  contact  (1  )  ä  displacement  d'isolant  pour 
le  raccordement  sans  denudage  de  conducteurs  35 
electriques  dans  la  technique  de  la  telecommunica- 
tion  et  des  donnees,  constitue  d'une  matiere  de  res- 
sort  ä  lames  avec  deux  jambes  de  contact  (4,  5) 
separees  le  long  de  la  fente  de  contact  (3)  et  Hees 
rigidement  l'une  ä  l'autre  ä  leur  extremite,  40 
caracterise  en  ce  que  les  jambes  de  contact  (4,  5) 
sont  deplacees  par  environ  la  moitie  de  l'epaisseur 
(D)  de  la  matiere  de  ressort  ä  lames  vers  sa  face 
avant  et  arriere  (9,  10),  les  aretes  de  contact  (11) 
des  jambes  de  contact  (4,  5)  limitant  la  fente  de  con-  45 
tact  (3)  etant  paralleles  l'une  ä  l'autre  sur  leur  lon- 
gueur  complete,  et  que  la  largeur  de  la  fente  de  con- 
tact  (3)  est  dans  le  domaine  de  0  ä  0,5  mm  en  etat 
de  repos. 

50 
2.  Organe  de  contact  (1  ')  ä  displacement  d'isolant  pour 

le  raccordement  sans  denudage  de  conducteurs 
electriques  dans  la  technique  de  la  telecommunica- 
tion  et  des  donnees,  constitue  d'une  matiere  de  res- 
sort  ä  lames  avec  deux  jambes  de  contact  (4',  5')  55 
separees  le  long  de  la  fente  de  contact  (3')  et  Hees 
rigidement  l'une  ä  l'autre  ä  leur  extremite, 
caracterise  en  ce  que  les  jambes  de  contact  (4',  5') 

4 



P  0  525  457  B1 



F I G . 5  



EP  0  525  457  B1 



EP  0  525  457  B1 

F I G . 4   a   
7  

b  

8 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

